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Sursee, Vierherrenplatz,
eine Brennmarke.

Fragmente eines Holztellers. Im Boden

Sondiergrabung auf dem Vierherrenplatz in
Sursee

Grabungsbericht über die Sondiergrabung vom
9.-28. Juli 1979

von Thomas Bitterli

Einleitung

Es mag dem einen oder anderen Leser ungewohnt
erscheinen, wenn in den «Nachrichten des Schweizerischen

Burgenvereins» ein Grabungsbericht aus dem
«fremden» Forschungsgebiet Stadtarchäologie
abgedruckt wird. Und doch glaubte die Redaktion des

NSBV, dies tun zu dürfen, denn die diese Grabung
begleitende Forschungsfrage hatte zum Ziel, Näheres
über die Befestigungsbauten der Stadt Sursee zu erfahren.

Der eigentliche Anlass zu dieser Grabung war aber
ein anderer. Im Rahmen der Projektierung eines
Sportzentrums nördlich der Altstadt von Sursee wurde von
der Projektgruppe «aktive altstadt» die Idee aufgeworfen,

den Vierherrenplatz als Bindeglied zwischen
Sportzentrum und Altstadt neu zu gestalten. Anstelle der
heutigen geteerten Parkplatzfläche soll der Platz in eine
Grünanlage verwandelt werden. Da an zwei Seiten die
heute noch sichtbare Stadtmauer an den Vierherrenplatz

stösst, entstand der Plan, diese Lücke in der
Stadtmauer wieder zu schliessen, indem die fehlenden

Mauerstücke neu aufgemauert werden. Zu diesem

Zweck ist aber eine Abklärung des Verlaufs der Mauer
nötig, und zudem hoffte man, die Fundamente dieser

Mauer für den Wiederaufbau verwenden zu können.
Da das Projekt «Schlottermilch» erst zu einem späteren

Zeitpunkt realisiert wird, erschien es unzweckmässig,

jetzt schon im Bereich Vierherrenplatz eine Flächengrabung

durchzuführen. Um aber Anhaltspunkte über die

spätere Gestaltung dieses Platzes geben zu können,
wurde ein Sondiergraben über den Platz gezogen, um
erst einmal abzuklären, wieviel von der alten Stadtmauer

noch vorhanden ist.
Initianten dieser Sondiergrabung waren die Herren

O. Arnold und W. Hess von der Projektgruppe «aktive
altstadt», die auch die Verbindung mit der Stadtbehörde

sicherstellten. Das Stadtbauamt Sursee stellte uns
das nötige Werkzeug zur Verfügung und stellte den

Platz nach Abschluss der Grabung wieder in den vorherigen

Zustand. Die Firma Sustra aus Sursee besorgte in

grosszügiger Weise die Baggerarbeiten und den

Abtransport des Schuttes. Als Hilfskräfte für die archäologische

Handarbeit haben sich Schüler der Kantonsschule

Sursee zur Verfügung gestellt.
Bei Grabungsbeginn war die Frage der Finanzierung

noch nicht völlig gesichert, und die Stadt Sursee

gewährte freundlicherweise einen vorläufigen Kredit von
Fr. 4500.-. Während der Grabung, als sich bereits erste

interessante Ergebnisse zeigten, wurde vom Jubiläums-
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